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MENSCHEN IM PORTRAIT
Wir haben Rolf Klein 
getroffen und uns mit 

ihm unterhalten.

Von der 
Herausforderung 

klimaneutral zu reisen
Seite 6

ZU GAST IN KIEL

Seniorenkreis besucht das 
Landeshaus in Kiel

plus alle

Termine des 

Seniorenkreises

 bis zum 

Sommer!
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WIR GEHEN DEN NÄCHSTEN SCHRITT
Wir haben uns selbst-
ständig gemacht und 
sind nun Ortsverband



Moin Bönebüttel

Wir werden eigenständig
Über die Grüdnung unseres 
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Windkraft in Bönebüttel
Frage und Antwort zum 
Thema

Menschen im Portrait
Wir haben Rolf Klein  
getroffen

Klimasail

Neues aus Kiel
Dirk berichtet aus dem Lan-
deshaus

Seniorenkreis 
Der Halbjahresplan des Se-
niorenkreises.
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Do it yourself

Apfelnachtisch
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Tja, da sind wir nun im Jahr 2023 
angekommen. Dass wir den Jah-
reswechsel gefeiert haben, ist 
nun schon einige Tage her und 
hoffentlich sind noch nicht alle 
Vorsätze über Bord geworfen 
worden! Und wenn doch: Macht 
nichts! Für neue Ziele braucht 
es keinen Jahreswechsel – zum 
Glück!

Wie das Jahr werden wird, wis-
sen wir nicht. Vermutlich wird es 
dem vergangenen Jahr in Nichts 
nachstehen und die eine oder 
andere Überraschung (positiv 
wie negativ) bereithalten. Vie-
les wird uns in den kommenden 
Monaten begleiten und prägen: 
Sei es der Atomausstieg im April, 
das 49-Euro-Ticket im Frühjahr, 
die Gas- und Strompreisbrem-
se, das Bürgergeld oder das ge-
stiegene Kindergeld. Auch dass 

nun in Kroatien offiziell mit 
dem Euro bezahlt werden kann, 
gehört zu den Neuerungen des 
Jahres. Der 100. Geburtstag des 
Humoristen, Zeichners, Schau-
spielers und Regisseurs Loriot 
fällt in dieses Jahr und wird den 
einen oder anderen schmunzeln 
lassen.

Und lokal hier in unserer Ge-
meinde? Sicher ist hier neben 
den vielen großartigen Ereig-
nissen, die mitunter schon jetzt 
von Bürger*innen geplant wer-
den, die Kommunalwahl am 14. 
Mai zu nennen. 

Worauf freust du dich in diesem 
Jahr und was brauchst du, damit 
es ein gutes Jahr für dich wird?

Viele Grüße
Deine „Dorfgrünen“

moin BöneBüttel!
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Impressionen Adventsleuchten 2022
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Wir gehen einen Schritt weiter

Die Gründung des 
Ortsverbandes 
Bönebüttel
Nachdem unsere Gruppe einer 
GRÜNen Dorfidee zahlenmässig 
immer weiter wächst, war zur 
besseren Koordinierung unserer 
ortstypischen Bedürfnisse die 
Zeit gekommen, einen eigen-
ständigen Ortsverband aus der 
Taufe zu heben. Als „Stichtag“ 
wurde Dienstag der 8. Novem-
ber festgelegt und als „Kreiß-
saal“ unser Bürgersaal auserko-
ren.

Wir alle fieberten dem großen 
Ereignis, für das sich auch pro-
minenter Besuch aus dem Kreis, 
dem Land und sogar der Bun-
desebene eingefunden hatte, 
mit Herzklopfen und Spannung 
entgegen.  Der Saal wurde von 
uns dem Anlass entsprechend 
„fein“ hergerichtet und  zu un-
serer Freude kamen sogar eini-
ge Gäste aus unserem Dorf zum 
großen Ereignis dazu. Nachdem 

uns Aminata Touré 
einen kleinen Ein-
blick in ihre großen
Herausforderungen 
auf Bundesebene 
gab, stellte sie sich 
auch den Fragen 
aller Anwesenden 
unser Dorf betref-
fend. Es entstand 
ein reger und ungezwungener 
Meinungs-austausch, der uns 
alle am Ende in unserem Enga-
gement im Dorf weiter bestä-
tigt und motiviert. Die Wahl des 
neuen Ortsverbandes der GRÜ-
NEN wurde am Ende von allen 
Stimmberechtigten einstimmig 
durchgeführt und ergab folgen-
des Ergebnis:
Marion Bredenkamp und David 
Dudyka als Sprecher*innen, 
Petra Finger und Rolf Kegel als 
stellvertretende Sprecher*in-
nen.     rk

v.l.n.r.: Rolf Kegel, David Dudyka, Petra Finger,  

Marion Bredenkamp, Kirsten Bock (stellver-

tretende Vorsitzende der Kreistagsfraktion 

und stellvertredende Kreispräsidentin) und 

Dirk Kock-Rohwer, MdL

Unser Ortsverband im Internet
Möchtest du mehr über uns 
erfahren und stets informiert 
sein? Auf unserer Website fin-
dest du zukünftig alle wichti-
gen Informationen: 
www.gruene-boenebuettel.de
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du Hast gefragt, wir VersucHen 
zu antworten!

Wir wollten wissen, welche Fra-
gen euch zum Thema Windkraft 
in Bönebüttel unter den Nägeln 
brennen. Bis Anfang Dezember 
erreichte uns hierzu eine Frage, 
auf die wir eine Antwort heraus-
gefunden haben:

Wollen die Komplementärin und 
die Kommanditist*innen der am 
17. Oktober 2019 ins Handels-
register eingetragenen Wind-
park Bönebüttel GmbH & Co. 
KG ein solches „Bürgerwindrad“ 
mit entsprechender Beteiligung 
weiterer Bürger*innen an der 
Windpark Bönebüttel GmbH & 
Co. KG ermöglichen, oder wollen 
sie das nicht?

Antwort: Ob es eine Art Bürger-
beteiligung geben wird, ent-
scheiden die Kommandist*in-
nen. Hierzu braucht es einen 
einstimmigen Beschluss, damit 
ein „Bürgerwindrad“ angegan-
gen werden kann.
Diesen Beschluss gibt es noch 
nicht – auch vor dem Hinter-
grund, dass noch nicht einmal 
feststeht, ob die Windräder ge-
nehmigt werden. Hierzu stehe 
man noch relativ am Anfang.

Was auf jeden Fall feststeht, ist, 
dass die Gemeinde und damit 
jede*r Einwohner*in von den 
Windrädern profitiert. Einerseits 
entstehen Erlöse durch die Ge-
werbesteuer, andererseits gibt 
darüber hinaus eine Abgabe für 
den produzierten Strom an die 
Gemeinde.

Auch wenn noch offen ist, wie 
die Entscheidung aussehen 
wird, gibt es die Möglichkeiten, 
sich in Schleswig-Holstein an 
anderen Projekten zu beteiligen 
und auf diese Weise den Ausbau 
der erneuerbaren Energien zu 
unterstützen.

Unter anderem können sich In-
teressierte noch in der Genos-
senschaft von Grenzland Ener-
gieprojekte melden, bis diese 
in das Genossenschaftsregister 
eingetragen ist. Voraussetzun-
gen für die Zeichnung von An-
teilen: Wohnsitz in Schleswig-
Holstein und mindestens 18 
Jahre alt.
Mehr Informationen: 
grenzland-energieprojekte.de

dd

windkraft in 
BöneBüttel
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Rolf Klein Besitzer des wunder-
schönen gelegenen Brammer-
hofs ,aufgewachsen in Bönebüt-
tel staatlich geprüfter Landwirt .
Ist 1994 im Bau und Wegeaus-
schuss angefangen. 2008 wurde 
Rolf Klein Gemeinderatsmit-
glied, bis heute ist er zustän-
dig für den Bau- und Wegeaus-
schuss, kennt die Gemeinde wie 
seine eigene Westentasche und 
kümmert sich. Und das alles in 
seiner Freizeit.

Zu seinem Aufgabengebiet ge-
hört :
• Unterstützung des Bürger-

meisters.
• Pflege von Knicks und He-

cken in der Gemeinde.
• Beratung beim Anlegen eines 

Kanalkatasters vom Regen-

wasserkanal und Schmutz-
wasserkanal System.

• Bushaltestellen behinder-
tengerecht ausbauen.

• Beaufsichtigen bei Neubau-
gebieten [Wege und Stra-
ßen].

• Instandhaltung von Brücken 
und Straßen.

• 
Die nächsten großen Projekte 
werden sein: 
• Neubau der Schule und Turn-

halle
• Ein Gewerbegebiet für an-

sässige Betriebe .
• Anbau am Sportlerheim zur 

allgemeinen Nutzung wie 
z.b Familienfeiern.

• Ansiedlung eines Discoun-
ters an der B430.

Das ist viel Arbeit und Verant-
wortung als Gemeindevertreter 
über einen so langen Zeitraum 
Vielen Dank Rolf.

pf

rolf klein – seit 1994 in der 
kommunalpolitik zu Hause

Inzwischen haben 11 Familien 
mit insgesamt 23 Personen Zu-
flucht in unserem Dorf gefun-
den – 8 Kinder, 2 Rentner und 
10 Erwachsene.
In Kürze kommt eine weite-
re Familie mit 4 Kindern. Sie 
wird in die Wohnung neben der 
Schule ziehen. Wir suchen daher 
schon jetzt dringend alles, um 
die leere Wohnung einzurichten 
– (Kinder-)Betten, Tische, Stühle, 
kleine Schränke, Kleidung (für 
Frauen und Kinder), Haushalts-
gerätschaften, Bettwäsche und 
Bettzeug, Handtücher.

Wir brauchen jemanden, der 
beim Transport der Möbel hilft 
(Auto mit Anhänger, starke Men-
schen zum Tragen). Lieferad-
resse ist Plöner Chaussee 103 
im Erdgeschoss. Wenn dort nie-
mand öffnet, sammeln wir alle 
Spenden in der Plöner Chaus-
see 104 in der großen Diele 
des Bauernhauses. Einfach vor-
beibringen! Vielen herzlichen 
Dank!

Wer hilft beim Transport von 
Möbeln? Bitte melden bei Bea-
te Jentzen, Telefon 
21563 (AB) oder 0160 
1579766.

24. feBruar 2023 – 
ein JaHr krieg in europa Fo
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Petra traf Rolf Klein
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Horizonterweitung auf dem meer

Im letzten Jahr waren wir wie-
der einmal auf KlimaSail. Mein 
Bruder war bereits zum drit-
ten Mal dabei, für mich war es 
das zweite. Wir sind begeisterte 
KlimaSailer*innen und wollten 
noch mehr hinzulernen. Unsere 
besondere Challenge:
KOMPLETT KLIMANEUTRAL!

Also sind wir natürlich mit der 
Bahn gefahren, dem Fahrrad und 
Lastenfahrrad sowie mit dem 
Traditionssegler „Providentia“. 
Es bedeutete besondere Obacht 
beim Einkaufen unserer Lebens-
mittel (wir wurden bei unserem 
Einkauf im Bioladen sehr schräg 
angesehen, da wir jedes Teil dis-
kutierten ;-) ). Es bedeutete auch 
eine kalte Dusche am Morgen, 
oder wann immer man dazu be-
reit war, und ständiges Berech-
nen unseres Verbrauchs und 
CO2-Fußabdrucks.

Die erste Hälfte der Fahrt bau-
ten wir eine Wetterstation, ha-
ben Luft-, Wasser- und Boden-
proben entnommen und alles 
untersucht. Wir fanden diverse 
Lebewesen und bestimmten sie 
anschließend.

Nach dem Segeln war für mich 
das Schönste immer mit allen 
gemeinsam zu kochen. Übrigens 

heißt vegetarisch kochen nicht 
nur Verzicht, sondern auch span-
nende neue Gerichte kennenler-
nen. Fleisch hat uns gar nicht 
gefehlt.

Spannend war, herauszufinden, 
was für einen hohen CO2-Fuß-
abdruck Reis und Käse haben. 
Zukünftig werden wir gern auf 
Hülsenfrüchte zurückgreifen. 
Wir befassten uns intensiv mit 
Themen wie der Überfischung 
und Verschmutzung des Meeres, 
insbesondere mit Plastik. Was 
so alles schon im Meer und der 
übrigen Umwelt ist, können wir 
gar nicht mehr bewältigen. Also 
seid kompromisslos bei der Ver-
wendung von Plastik: Lasst die 
Finger davon!

Auch Dänemark konnten wir 
wieder unsicher machen und 
die Lauchkrone war unser täg-
licher Begleiter. Jede*r, der*die 
etwas Lustiges macht oder sagt 
(es muss unbeabsichtigt sein;-) ), 
trägt die Lauchkrone und kann 
nur noch hoffen, sie an jemand 
anderen weitergeben zu können.

Ich freue mich schon auf meine 
nächste Tour.

Mia Bredenkamp
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Auch wenn wir bereits die ers-
ten Wochen des Jahres geschafft 
haben, möchte ich euch ein fro-
hes Jahr 2023 wünschen. 
Wenn ich noch einmal auf die 
letzten zwei Monate des vergan-
genen Jahres zurückblicke, gab 
es neben den vielen wiederkeh-
renden Terminen wie Ausschüs-
se, Arbeitskreise und Sitzun-
gen auch die eine oder andere 
Abwechslung im Terminalltag. 
Dass es dazugehört, die eine 
oder andere Schulklasse bei 
ihrem Besuch im Landeshaus zu 
begrüßen und den Schüler*in-
nen Rede und Antwort zu ste-
hen, wisst ihr sicher schon. Aber 
auch Besuchergruppen fernab 
vom Schulkontext sind immer 
wieder mal zu Gast in Kiel. Da-
her war es mir eine große Freu-
de unsere Senior*innen aus un-
serer Gemeinde im Landeshaus 
begrüßen zu dürfen und ihnen 
meinen Arbeitsplatz vorstellen 
zu können. Zusammen mit der 
Vizepräsidentin des Landtages, 
Eka von Kalben, verbrachten wir 
einen spannenden Nachmittag 
mit Besuch im Plenarsaal. Schön, 
dass ihr euch auf den Weg ge-
macht habt und Danke für euer 
Interesse und eure Fragen und 
Anregungen!

Natürlich gibt es auch den einen 
oder anderen Außentermin, der 
sich in meinem recht eng getak-
teten Terminkalender wieder-
findet. Dass an einem Tag nur 
ein einziger Termin vermerkt ist, 
grenzt nach über einem halben 
Jahr als MdL an ein Wunder. Der 
Naturschutztag in Neumünster 
ist einer der seltenen Tage ge-
wesen. Begleitet von meinen 
Mitarbeiter*innen ging es in ei-
nen intensiven Austausch über 

Wald und Moore.
Nach einer kurzen Pause zwi-
schen den Jahren geht es da 
weiter, wo es aufhörte. Noch im 
Dezember begann die Arbeit 
zum Landeshaushalt 2023, die 
Anfang Januar einen wesentli-
chen Teil der Arbeit ausmachte: 
Lesen, verstehen, kritisch nach-
fragen, recherchieren, neu ver-
stehen, sich austauschen und 
diskutieren. Bis der Haushalt 
verabschiedet werden kann, 
werden jedoch noch einige Wo-
che vergehen – und das ist auch 
gut. Denn es ist ein wichtiges 
Instrument und beschreibt letz-
ten Endes das, was konkret um-
gesetzt werden kann und muss. 
Und parallel dazu werden die 
verschiedensten Themen an-
gegangen – zum einen das, was 
im Koalitionsvertrag zwischen 
CDU und Bündnis 90 / Die Grü-
nen vereinbart wurde, und zum 
anderen, was uns das aktuelle 
Weltgeschehen als Themen auf 
den Tisch packt. Und so freue 
ich mich schon auf die nächsten 
Debatten im Plenum und die 
nächsten Meilensteine in der 
Landespolitik.

Liebe Grüße!
 

moin aus kiel
Auswahl einiger Ergebnisse des 
Landtages aus dem Herbst:
• Schnelle Hilfe für die Kin-

dertagesstätten durch  
„Helfende Hände“: unge-
lernte Kräfte sollen den All-
tag in Kitas unterstützen – 
jedoch ohne pädagogische 
Aufgaben zu übernehmen.

• Der Landtag hat sich für  
eine Klimaanpassungsstra-
tegie ausgesprochen, um 
zukünftigen Wetterextremen 
besser begegnen zu können.

• Stärkung des Bevölkerungs- 
und Zivilschutzes, u. a. durch 
mögliche Stationierung 
eines der geplanten „Labore 
5000“-Einheiten in Schles-
wig-Holstein. Bei Bedarf 
können mit einer Einheit 
des „Labors 5000“ bis zu 
5000 Menschen kurzfristig 
für die Dauer von einem 
Jahr untergebracht und be-
treut werden.

 Zusammen mit der Landtagsvizepräsidentin 
   Eka von Kalben Rede und Antwort stehen 
     beim Besuch der Senior*innen aus 
       unserer Gemeinde

Einige wichtige 
Beschlüsse des 
Landtags
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Der Ausflug in das Landeshaus 
ist nicht das einzige Highlight 
des Seniorenkreises. Wusstest 
du, dass Bürger*innen ab 60 Jah-
ren herzlich eingeladen sind, am 
Seniorenkreis teilzunehmen? 
Der*die Partner*in darf natür-
lich mit – auch wenn sie*er jün-
ger ist. Gerne drucken wir das 
Halbjahresprogramm 2023 ab!

Mittwoch, 8. Februar 2023                                         
Beginn 15:00 Uhr
Die Feuerwehr ist mit uns im 
Gemeinderaum. 
„Branderziehung für Senioren“
Was mache ich eigentlich mit 
meinem Feuerlöscher? Habe ich 
einen Rauchmelder? Und wo be-
findet der sich? Wir werden auf 
alles eine Antwort bekommen.

Sonnabend, 25. Februar2023                 
Beginn 14:00 Uhr in Wasbek
Heute Nachmittag sind die Se-
nioren auf Einladung der Kir-
chengemeinde (durch Frau 
Engelhard) anlässlich unseres 
Jubiläums zu Gast im Handpup-
pentheater Wasbek. 
Mit anschließendem Kaffeetrin-
ken.
Kosten pro Person: 10 Euro
 

Mittwoch, 8. März 2023
Beginn 15:00 Uhr
Wolfgang Kahnert wird heute 
mit Worten und ganz vielen Bil-
dern die zurückliegenden Jahre 
noch einmal in Erinnerung brin-
gen.

Mittwoch, 12. April 2023
Beginn 15:00 Uhr
Der heutige Gast ist ein lang 
vertrautes Gesicht unserer Ge-
meinde. „Unser Bürgermeister 
Herr Gawlich“ verbringt den 
Nachmittag mit uns und wird 
sich als Bürgermeister bei uns 
verabschieden.

Mittwoch, 10. Mai 2023
Beginn 15:00 Uhr
Wir treffen uns an der Kirche.
Dort besteigen wir Kutschen 
und fahren durch unsere Gemar-
kung in Richtung Tasdorf. Ge-
mütlich werden wir dort Kaffee 
und Kuchen genießen. Im An-
schluss fahren wir durch Feld 
und Wiesen wieder in Richtung 
Kirche.
Kostenbeitrag pro Person: 30 
Euro

Mittwoch, 14. Juni 2023
Abfahrt 9:00 Uhr   
Nun geht es endlich los! Nach 
langem Warten geht es heute 
nach Wittenförden, unserer Part-

nergemeinde.
Nach einem gemeinsamen Es-
sen werden wir viel Neues und 
Interessantes um und über Wit-
tenförden erfahren.
Kosten pro Person: 40 Euro

Mittwoch, 12. Juli 2023                                               
Beginn 15:00 Uhr
Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder ein Königspaar ermitteln. 
Wie jedes Jahr treffen wir uns auf 
dem Rasen am Gemeinderaum 
der Kirche. Später zaubert „unser 
Koch“ wieder eine Überraschung 
aus der Pfanne. Bitte anmelden 
zwecks Fleischbestellung.
Kosten pro Person: 10 Euro

17.–22. Juli 2023:
Urlaubsfahrt Bad Salzuflen
Bitte melden bei Ute Kahnert.

seniorenkreis der gemeinde

Winter in Bönebüttel
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warum grün?
Unsere Wege und Gründe, sich politisch zu engagieren

ICH MÖCHTE ANTEIL AN 
DER LÖSUNGSFINDUNG 
HABEN UND (GEMEIN-
SAM MIT) UNSEREN  
KINDERN EINE LEBENS-
WERTE ZUKUNFT  
GESTALTEN.
Seit fast sieben Jahren wohne 
ich mit meinem Mann, meiner 
Tochter, zwei Hunden und Pfer-
den bereits in Aufeld, Bönebüt-
tel. Bönebüttel hat in meinen 
Augen ziemlich viel zu bieten: 
Wiesen, Felder und Wälder und 
direkt nebenan die Stadt Neu-
münster.

Natur- und Klimaschutz bewe-
gen und interessieren mich von 
Kindesbeinen an. Deshalb stu-
dierte ich Landwirtschaft in Kiel 
und habe einige Zeit beruflich 
im Ausland verbracht. Seit drei 
Jahren bin ich selbstständig als 
Beraterin in der Landwirtschaft 
und dem Lebensmitteleinzel-
handel tätig, verfasse Studien 
zu landwirtschaftlichen Themen 
und arbeite in Projekten zur 

landwirtschaftlichen Tierhal-
tung mit.

Mitglied bei den Grünen zu wer-
den war für mich ein logischer 
Schritt. Der neugegründete 
Ortsverband Bönebüttel hat vie-
le Ideen, wie sich Bönebüttel in 
Zukunft weiterentwickeln kann. 
Es kommen zeitnah viele Her-
ausforderungen auf unsere Ge-
sellschaft zu. Ich möchte Anteil 
an der Lösungsfindung haben 
und (gemeinsam mit) unseren 
Kindern eine lebenswerte Zu-
kunft gestalten. 

Stefanie Pöpken

ES GIBT STETS ETWAS 
ZU OPTIMIEREN.
Moin, ich bin Hans-Christian 
und stand Ende der 80er Jahre 
vor der Entscheidung den elter-
lichen Hof zu übernehmen, was 
mir dann leider doch nicht mög-
lich war. Aufgewachsen mit der 
Liebe zur Landwirtschaft habe 
ich all die Jahre stets den Jahres-
lauf und die Entwicklungen der 
Landwirtschaft in Schleswig-
Holstein im Blick behalten. Zum 
Teil mit großer Sorge.

Hingegen war ich sehr froh, dass 
unsere Kinder durch die Kinder-
gartenzeit auf dem Höllnhof 
das Leben auf einem Bauernhof 
intensiv erleben durften. Eine 
ökologische Landwirtschaft, Ar-
tenvielfalt und der Einklang von 
Mensch und Natur sind für uns 
überlebenswichtig. Eine Familie 
soll aber auch von einem klei-
nen Betrieb existieren können.

Als Vater von vier Kindern liegt 
mir natürlich eine gute und 
durchdachte, zukunftsorien-
tierte Schulentwicklung für 
alle Kinder, sowie soziale Teil-
habe aller Kinder ungeachtet 
ihrer finanziellen Möglichkei-
ten sehr am Herzen. Kulturelle, 
sportliche und fachliche Teil-
habe sollte nicht am Geldbeutel 

scheitern. Der Klimawandel ist 
täglich Thema an unserem Fa-
milientisch und mir ist bewusst, 
dass es nicht ausreicht meine 
Kinder zu unterstützen in ihren 
Ideen und Vorhaben, sondern 
selbst tätig zu werden, egal ob 
große Projekte zu planen sind 
oder der ganz normale Alltag 
bewerkstelligt werden muss. Es 
gibt stets etwas zu optimieren.

Hans-Christian Bredenkamp

Stefanie

Werde jetzt Mitglied!
Melde dich bei uns persönlich 

oder nutze unsere Website
 www.gruene-boenebuettel.de

Wir freuen uns auf dich!

Hans-Christian

9



Kreative Ideen für Jung und Alt | nachhaltig | saisonal

1. Schritt 
Suche dir vier kurze Äste in der 
Größe, wie groß dein Bilderrah-
men werden soll. Ob sie gerade 
oder krumm sind, entschei-
det dein Geschmack. Hier im 
Beispiel sind es abgestorbene 
Holunderäste geworden.

2. Schritt 
Bei Bedarf kannst du die Äste 
mit Schleifpapier abschleifen. 
Aber auch Äste mit Rinde sind 
schön.

3. Schritt 
Ordne die vier Äste zu einem 
Viereck an. Mit einem Stück 
Band verbindest du die vier Eck-
en. Bunte Wolle, Jute, Paketband 
sind dafür wunderbar geeignet. 
Achte darauf, dass die Verbind-
ung schön fest ist. 

4. Schritt 
Nun wickle um den gesamten 
Rahmen die Schnur, an der später 
die Sachen, die du hineinhän-
gen möchtest, befestigt werden 
sollen. Bei vielen Schnüren, die 
kreuz und quer angeordnet sind, 
braucht es später keine Klam-
mer, um etwas zu befestigen.

5. Schritt 
Finde einen Ort, 
an dem dein Rah-
men nun stehen 
oder hängen kann! 
       dd

Um den Anfang des Jahres kreativ zu beginnen, haben wir uns für 
den Bau eines Naturbilderrahmens entschieden. Er kann sowohl als 
Bilderrahmen oder als Art Pinnwand genutzt werden – und ob es Fo-
tos sein werden, die du im Laufe des Jahres machst, Postkarten, die du 
von lieben Menschen geschickt bekommst oder Dinge aus der Natur, 
die du gefunden hast, darin ihren Platz finden werden, liegt allein bei 
dir. 
Das brauchst du:
• Äste
• Gartenschere oder Säge zum 

Schneiden

• Wolle oder Jute zum Binden
• ggf. Schleifpapier

Fo
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do it yourself
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apfelnacHtiscH

GARANTIERTE WERBUNG DURCH PERSÖNLICHE VERTEILUNG, HIER KANN AUCH DEINE ANZEIGE STEHEN

Dieses Rezept wurde uns von ei-
ner Einwohnerin zugeschickt. Es 
handelt sich dabei um ein altes 
Familienrezept, das aber auch 
heute noch in der Familie eine 
Bedeutung hat. Lecker ist es auf 
jeden Fall!

Schäle ein paar Äpfel, schneide 
sie in Scheiben und gib sie in 
eine gefettete ofenfeste Form.
In einer Schüssel vermengst du 
nun 50 Gramm Butter, ca. 100 
Gramm kernige Haferflocken, 
50 Gramm braunen Zucker, Va-
nillemark und ein bisschen Zimt 

(vorsichtig bei der Dosierung).
Wer kein Vanillemark zur Verfü-
gung hat, findet mit Vanillezu-
cker eine gute Alternative.

Verteile die fertige Masse über 
die Äpfel und lasse alles ca. 30 
Minuten bei 200° im Backofen 
backen.

Wer es noch leckerer mag: Wahl-
weise kannst du es mit Sahne 
und Vanilleeis oder Vanillesoße 
noch toppen.

Guten Appetit!

Jürgen Trippel • Telefon 015253595456 
info@galabau-trippel.de • www.galabau-trippel.de



Termine in unserer Gemeinde Bönebüttel und um uns herum
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was, wann und wo?

7. FEBRUAR 
Kindergarten-, Schul-, Sozial- 
und Sportausschuss

29. JANUAR 
Gottesdienst mit Neujahrsemp-
fang in der Martinskapelle

17:00 Uhr | Martinskapelle

8. FEBRUAR 
Seniorenkreis 

15:00 Uhr | Multifunktionsraum

14. FEBRUAR 
Gemeindevertretung

18./19. FEBRUAR 
Schnuppernacht der Pfadfinder 
für alle ab 6 Jahren 

Martinskapelle

19. FEBRUAR 
Mitmachgottesdienst für 
Familien

11:00 Uhr | Martinskapelle

26. FEBRUAR 
Gottesdienst

17:00 Uhr | Martinskapelle

28. FEBRUAR 
Seniorenkreis mit Ausflug

14:00 Uhr | Wasbek

7. MÄRZ 
Haupt- und Finanzausschuss

26. MÄRZ
Gottesdienst 
17:00 Uhr | Martinskapelle

7./9. APRIL
Ostern in der Martinskapelle 
Weitere Infos: 
www.anscharkirche.de

12. APRIL
Seniorenkreis 
15:00 Uhr | Multifunktionsraum

25. APRIL
Gemeindevertretung

10. MAI 
Seniorenkreis 
15:00 Uhr | Multifunktionsraum

14. MAI 
Kommunalwahl 

WUSSTEST DU?
Das seit Januar 2023 verschie-

dene Maßnahmen zum Klima-

schutz bei uns zu Hause in 

Schleswig-Holstein gefördert 

werden?

2.000 Euro für elektrisch 

     betriebene Wärme-

     pumpen 

500 Euro      für den Anschluss an 

     ein Wärmenetz

900 Euro    für Solarthermie-

     anlagen und Biomas-

     seheizungsanlagen

Und ab Sommer 2023

200 Euro    für Balkonkraftwerke

750 Euro       für einen neuen 

     Batteriespeicher

WUSSTEST DU, DASS ...
. . .eine Biene etwa 10 x am Tag 
zur Arbeit fliegt?!
...eine Biene ca. 30 km/h fliegt?

WENIGER PLASTIK
Seit diesem Jahr müssen Res-

taurants, Bistros und Cafés, die 

Essen für unterwegs verkaufen, 

ihre Produkte auch in Mehr-

wegverpackungen anzubieten. 

Damit dein Essen in Mehrweg-

verpackungen eingepackt wird, 

musst du jedoch beim Bestel-

len darum bitten.

Auch 
bei 
Schnee 
sind die 
Pfad-
finder 
bei uns 
aktiv!
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